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98 Sitzung vom 7 Juni
T Tiſche des Bundesraths v Boetticher Burchard

v Capribviident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung des

Entwurfs über die Steuervergütung für Zucker
Jn der Generaldiskuſſion nimmt das
Abg Meyer Halle Wir v e nach der Abſtimmung der
weiten Leſung auf die Wiederholung unſerer damals geſtelltenAntrage und wir ſtehen vor der Alternative die Vorlage abzu

fehnen oder anzunehmen Wenn ſie uns auch nicht genügt ſo iſt
ſie doch immerhin eine Verbeſſerung des gegenwärtigen Zuſtandes
und deshalb werden wir für dieſelbe ſtimmen Was mich das
Wort zu nehmen veranlaßt ſind die Ausführungen der Abgg
Standy und v Starczynski in der zweiten Leſung die darin
gipfelten daß wir aus Feindſeligkeit gegen die Landwirthſchaft uns
ablehnend verhalten Ja der letztgenannte Herr hat dieſen Vor
wurf auch gegen die Regierung gerichtet Um dieſe e en zuvertheidigen Lraucht man nur daran zu erinnern daß die Regie
rung die Petitionen des Vereins der deutſchen Zuckerfabrikanten
zum Geſeß gemacht hat Dieſer Verein beſteht aus den geachtetſten

uckerinduſtriellen und er v Starczynski hatte alſo Unrecht zu
ehaupten daß Herr v Bennigſen der einzige Jnduſtrielle ſei der

den gegenwärtigen Zuſtand für unhaltbar erachtet Es iſtübrigens das erſte Mal daß wir von einem polniſchen Abgeord

neten eine e der nationalen Wirthſchaftspolitik ge
ört haben Die Rede des Herrn Staudy war zu den FenſternLhan geſgrwchen aber ſie wird wohl im Lande nicht wirken Jch

brauche Sie nur darauf hinzuweiſen daß ein Viertel der Männer
auf dieſer Seite ſelbſt Grundbeſitzer ſind und von ihnen eine Feind
feligkeit gegen die Landwirthſchaft doch nicht behauptet werden
kann Außerdem ſind viele von uns Vertreter von Kreiſen die
Zuckerinduſtrie treiben und das müßte auch für Herrn Staudy
ein Grund ſein anzunehmen daß wir nicht gegen die Intereſſen
der Zuckerinduſtrie unſere Anträge geſtellt haben Wir ſind alle
davon überzeugt daß eine Schädigung der Zuckerinduſtrie eineKalamität ſür das Land bedeuten würde habe in der Kom
miſſion alle weitergehenden Anträge bekämpft weil ich die Ent
ſcheidung der Frage in die Enquetekommiſſion verlegt wiſſen will
Durch meine Abſtimmung für die niedrigere Bonifikation glaube
ich jedoch nicht den Boden der Motive zur Vorlage verlaſſen zu
haben Wir waren beſtrebt von der n alle Zuſtände
fern zu hatten die ihre ſolide Grundlagen erſchüttern könntenAus ter ede des Herrn Staudy hat mich der Wunſch daß wir
nicht bevormundend auftreten mögen gegenüber denjenigen Landes
theilen die jetzt Zuckerfabriken anlegen ohne daß die Garantie fürihr Gedeihen ren iſt angenehm mancheſterlich berührt Aber
es iſt doch dabei zu beachten daß dieſe Fabriken durch dieſe
Bonifiakationen eine ſtaatliche Unte erhalten und in dieſem
Falle iſt es doch bedenklich mancheſterlich zu verfahren Die
ſchwergedrückte Lage der Jnduſtrie in einigen Landestheilen hatihren Grund darin daß man bei Gründung der Etabliſſements

von Vorausſetzungen rege iſt die nicht im Geſetze liegenMan glaubte daß der Staat unter allen Umſtänden und auf
jedem auch noch ſo ungeeigneten Boden eine Unterſtützung der
Zuckerinduſtrie bezwecke Der Staat hat jedoch nur beabſichtigt
durch die Bonifikation die weitere Ausbildung des Rübenbaues
anzuregen Jch will nochmals wiederholen daß die Annahme
unſerer Anträge die Jntereſſen der Jnduſtrie nicht geſchädigt hätte
und wir werden in den weiteren Stadien die dieſe Frage noch
düurchlaufen wird wohl noch Gelegenheit haben unſere Anſichten
zu bethätigen Bravol links

Abg Uhden führt abermals aus daß die Annahme der libe
ralen Anträge nothwendigerweiſe eine Schädigung des Zucker
exports herbeigeführt hätte

Abg Staudy wendet ſich gegen die Ausführungen des Abg
Meyer und bemerkt daß er ſein ganzes Streben dahin richte da
die Landwirthe ſich von den Liberalen abwenden thuen ſie es
nicht und gehen infolgedeſſen zu Grunde ſo ſeien ſie nicht
zu bedauern Die Unterſtellung als ob er Redner den Liberalen
Feindſeligkeit gegen die Landwirthſchaft vorgeworfen hätte weiſeer zurück auch ſei die Annahme daß er h manche h aus

Rede zurückzuführen
jedenfalls habe die linke Seite zu allen Zeiten eine große Un
S n gezeigt was den Intereſſen der Landwirthſchaft

entſpricht
Abg Dirichlet verwahrt die Linke gegen den Vorwurf der

Unkenntniß der Landwirthſchaft es ſei eine Ueberhebung der
Rechten ſich als Vertreter der Landwirthſchaft ar ekoxnv hinzu
ſtellen Wir ſind der Anſicht daß die Zollſchranken und beſonders
der Eiſenzoll für die Landwirthſchaft ſchädlich ſind aber Frei
handel iſt nicht identiſch mit Unkenntniß der Landwirthſchaft
Herr Staudy hat ſelbſt noch vor kurzer J in einem Wahlaufruf
die Eiſenzölle als verhängnißvoll für die Landwirthſchaft bezeichnet

den nur auf ein Mißverſtehen ſeiner

s Ein Spiel des Zufalls
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Wohin willſt Du gehen frug Fränzchen
Gleichviel wohin nur fort von hier, erwiderte der Bruder

mit dumpfer Stimme während er am Fenſter ſtehen blieb und
mit ſtarrem Blick in die zunehmende Dämmerung hinaus
ſchaute Jch müßte mich hier r und Spott gefaßt
machen müßte vielleicht Dora in Armen eines andern
Mannes ſehen und das könnte ich nicht ertragen Ob ich
meine Stelle heute oder morgen quittire iſt ja einerlei dem

e müßte es geſchehen wenn der Bruch mit Dora heute
olgt
Und wenn dieſer Bruch heute erfolgt iſt damit auch e

eſagt daß er unheilbar ſei fragte Guter Rath
ommt ja oft über Nacht und wer weiß ob Dora smorgen Bon Dich in ihre Arme zurückruft Man darf nicht

gleich das Kind mit dem Bade ausſchütten Guſtav in der
erſten Aufregung geſchieht manches was man ſpäter ungeſchehen

ma re veſſer ſie hat ſich 3
enne Dora beſſer ſie hat ſich Zeit genug genommenihren Entſchluß ſug zu überlegen und it er einmal aus

geführt wird ſie ihn auch ſobald nicht bereuen, ſagte Guſtav
mit der Hand über ſeine feuchte Stirne fahrend Was ſie
einmal will daran hält ſie feſt mit zähem EigenſinnMag ſein aber kannſt Du Parren daß ihre Liebe eine

Lüge geweſen ſei Und wenn ſie es nicht war dann wird
auch nichts ſie tödten können ſie wird wieder erwachen

Wenn dies geſchehen ſollte ſo mag Dora mir folgen oder
mich Wer und ich will alles verzeihen und vergeſſenDas magſt Du ihr ſagen wenn ich ort bin ſie wird

a begreifen daß ich nach dem Bruche hier nicht bleiben
ann

Mia Stadt iſt ſo greß
Nicht groß genug f die Wege Dora s und meine Wege

getrennt bleiben können ſo lange wir beide hier wohnen J
würde vielleicht täglich die Segen ſuchen und finden die
Gelieble wiederzuſehen und täglich die Wunde in meinem
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und Jemand der in ſo kurzer San Anſicht ſcheint
e endoch nicht berufen anderenSaneeeetder ialdiskuſſion kommt onnemann nochmals

darauf ß die vom Miniſter Lucius in der erſten Leſung
ange ahlen unrichtig geweſen ſeien und läßt ſi

ehende Auseinanderſetzungen über den Unterſchied zwiſchen Frei
und Schutzzoll aus wobei Redner vom Präſidenten wieder

olt zur Sache n wird
Nach einer Replik des Geh Rath Neumann werden die

beiden Paragraphen des Geſetzes und dieſes im Ganzen ange
nommen

Herrn wird die zweite Leſung des Etats fortgeſetzt
ie Etats des Auswärtigen Amts und des Rechnungshofs

paſſiren ohne Debatte
Beim Etat des Reichseiſenbahnamtes führt
Abg Schrader Klage über das Verhalten der Staatsbahn

verwaltung gegenüber den Privatbahnen und bedauert daß es
noch immer nicht gelungen ſei eine Gleichmäßigkeit in den Tarifen

r us der vorhandenen Ungleichmäßigkeit ergeben
ich die bedenklichſten Uebelſtände

Abg Dr Lingens Centrum bringt die Frage der Sonntags
ruſe bezüglich der Eiſenbahnbeamten zur Sprache

räſident des Reichseiſenbahnamts Körte erwidert daß die
letztere rage von der Regierun
ſei die ſtrikte Durchführung des
finanzielle Opfer erfordern

Abg Schrader weiſt darauf hin daß die vom Reichseiſen
bahnamte feſtgeſetzten Tarife für die Kohlenbeförderung im An
ſchluß an die Staatsbahnlinien von Wittenberge und Lauenburg
aus auf der Hamburger Bahn dieſe ſchädigen und gleichwohl der
weſtfäliſchen Kohleninduſtrie nicht zu Hilfe kommen denn die eng

W Kohle genieße ebenfalls die Vortheile dieſes Tarifs
räſ Körte erwidert daß das Eiſenbahnamt bei ſeinen An

ordnungen lediglich die S des großen Publikums und des
geſammten Verkehrs im Auge habe

Abg Büchtemann findet die Praxis des Reichseiſenbahnamts
ſehr bedenklich Die Grundſätze von denen bei der Abſchließung
von Verträgen unter den einzelnen Bahnen ausgegangen wird
entſprechen nicht immer den Intereſſen des Verkehrs die preußi
ſche Staatsbahnverwaltung übe einen zu großen Einſluß auf
das Reichseiſenbahnamt aus und dieſes Uebergewicht ſei nicht ge
eignet die Anparteilichkeit des Reichseiſenbahnamts zu feſtigen
Präſ Körte Die preußiſche Verwaltung übt auf das Reichs

eiſenbahnamt durchaus keinen unberechtigten Einfluß aus Dieſe
Jnſinuation muß ich zurückweiſen

Abg Dirichlet Der Ausdruck Jnſinuation iſt in voriger
Woche vom Präſ von Levetzow als unparlamentariſch gerügt
worden ſoeben aber iſt der Ausdruck ungerügt paſſirt

Der Etat wird darauf bewilligt
Beim Etat des Reichsamts des Jnnern Kap 12 Ge

ſundheitsamt 125,850 bedauert Abg Goldſchmidt die Hal
tung des re We gegenüber dem Nahrungsmittel
geſetz die Grundſätze dieſer Behörde haben bereits dahin geführt
ihre frühere große Popularität ſehr zu ſchwächen

Geh Rath Köhler ſchildert die Schwierigkeiten mit denen
das Geſundheitsamt in dieſen a e u kämpfen hat
Unter den obwaltenden Umſtänden hält das Geſundheitsamt es für

s das Nahrungsmittelgeſetz durch eine Novelle zu vervoll
ändigen
Der Etat des Reichsamts wird genehmigt
Bei Kap 52 des Etats der Marineverwaltung IJndienſt

er der Schiffe 3,072,000 Mark ergreift
Abg Richter Hagen das Wort um nochmals auf das Un

zulängliche der zu frühzeitigen Etatsberathung aufmerkſam zu
machen Man kann den Etat für die Jndienſthaltung der Fahr
euge nicht früher feſtſtellen bevor nicht die Ergebniſſe des Vor

jahres bekannt geworden ſind Redner beantragt dieſes Kapitel
und das über die Naturalverpflegung von der heutigen Tages
ordnung abzuſetzen

v Kardorff ſpricht ſich gegen dieſen Vorſchlag aus
Der Reichstag kann gar nicht umhin alle Etatstitel zu berathen
Das Haus habe wohl das Recht Titel rn nicht aber vor
läufig von der Berathung abzuſetzen Wenn wir ſpäter in die
Berathung eingetreten wären dann wären die Ziffern vielleicht
uverläſſiger aber im Uebrigen wenn ſie zu niedrig gegriffen ſindp hat die Verwaltung das Recht den Etat zu überſchreiten bis

zu der Höhe des wirklichen Bedarfes Die Gründe des Vorredners
für die Ausſetzung ſind nicht maßgebend

Abg Richter Hagen Beim Militärpenſionsgeſetz haben die
Konſervativen keinen Anſtand genommen die Berathung auszu
ſetzen Jm Uebrigen ſind die Etatsberathungen nicht der geeignete

oment zur Aufwerfung von a amigeſra en Aber wie der
Kanzler ſo Herr v Kardorff Jn Betreff der e n
hat Herr v Kardorff ſelbſt zugegeben daß eine richtige Aufſtellung
dieſes Etats nicht möglich Man kann wohl ſechs Monate früher
einen Etat aufſtellen aber nicht ein ganzes Jahr früher die Aus

in Erwägung gezogen worden
rinzips würde jedoch bedeutende

Herzen wieder aufreißen Nein das Meer muß zwiſchen uns
liegen wenn ich verſuchen ſoll u vergeſſen, fuhr er mitleiſer Stimme fort und auch über s Meer hinüber wird ihr

Bild mich begleiten und mich ſtündlich an das verlorene Glück
erinnern Ein anderes wäre es vielleicht wenn ich nicht auch
noch dieſer mir übelgeſinnten Familie gegenüberſtände wennich nicht wüßte daß ſe nur zu gerne dieſe Gelegenheit benutzen

wird mich zu verhöhnen Wie geſagt das könnte ich nicht
ertragen und wenn ich in einem ſolchen Augenblicke die Ruhe
verlöre ſo wäre ein Unglück raſch geſchehen Es iſt ja auch
gleichgiltig ob ich mich hier oder in einer anderen Stadt nach
einer neuen Stelle umſehe

Und an mich denkſt Du dabei nicht, ſagte das Mädchen
mit leiſem Vorwurf

Doch Fränzchen aber Du biſt auch die Einzige die mich
vermiſſen wird Und bei dem alten Oberſt dem treuen Freunde
unſeres Vaters dem wir beide ſo großen Dank ſchulden biſt
Du wohl aufgehoben er kann Dich ſorgſame Haus
älterin nicht entbehren und wenn t einmal heirathen
ollte dann hat der alte Mann nur n

ihn kenne wird er niemals ſeine Selbſtändigkeit darangeben
und ſich den Launen einer Schwiegertochter fü So weiß
ich Dich vortrefflich verſorgt auch wenn Du nicht zur Heirath
kommen ſollteſt eine Möglichkeit die keineswegs aus
Seele iſt und dieſe Gewißheit erleichtert mir das

e 44
Willſt Du nicht mit dem Oberſt darüber berathen
Nein, erwiderte er mit einer Entſchiedenheit die jedem

Widerſpruch vorbeugen zu wollen ſchien welchen Rath könnte
er mir geben Wenn man wie ich dreißig Jahre alt geworden i muß man ſich ſelbſt rathen und helfen können

und ich zweifle noch ſehr ob der alte den mich verſtehen
würde Er iſt gewohnt grade durchzugehen er an meiner
Stelle würde vielleicht den Bankier

rn und ich wüßte nicht was damit erreicht werden könnte
ein ich wiederhole noch einmal dieſe Sache kann nur

zwiſchen Dora und mir zum Austrag du werden und
i ie auch enden mag mein Entſchluß ſteht für alle

e

Für alle Fälle wiederholte Fränzchen Willſt Du damit

aale Zeitung

in weit Aeuß
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cht daß ſich Ueberſchüſſe ergeben bei zu guter Bemeſſung dert t u beſonders anregend dieſe Titel zu bewilligen

e e e e d ehe a deſem Jahre h träge zu zahlenDirektor Aſchenborn bemerkt mit auf die leßtere
tßerung des Vorredners daß es ſich um eine vorüb

Aktion r und die e in Matrikularbei
c ahre ſchon ausgeglichen werden andenke dabei zu ſehr an die Eteſdberathehger e den Einzelſtaaten

wo allerdings eine zu hohe Bemeſſung der einzelnen Titel unwirthſchaftlich iſt im Reiche ſei das Verdältni ein anderes da
fließen die Ueberſchüſſe an die Einzelſtaaten zurück

Abg v Bennigſen Mit der letzten Be des Herrn
Kommiſſarius kann ich mich nicht einverſtanden erklären
aber die Ausſtellungen des Herrn Richter betrifft ſo muß ich
erwähnen daß wir in der Kommiſſion von der Summe für die
Naturalverpflegung 4 Millionen abgeſtrichen ha weil wir die
Ernteergebniſſe nicht vorher wiſſen können ir haben am
richtigſten zu handeln geglaubt wenn wir die für das laufende
Jahr ausgeworfenen Summen auch für den nächſt br en Etat
angeſetzt haben und haben uns geſagt daß niemand in der Lage
iſt uns darzulegen daß die Preiſe im nächſten bſt höher
würden als im vorigen Jahre daß aber wenn ſie wirklich höher
ſein ſollten eine Etatsüberſchreitung möglich ſei Es wäre
natürlich am beſten geweſen wenn wir die r erathungen in
den letzten Monaten des Jahres vorgenommen hätten Unruhe
rechts Jch halte mich für verpflichtet dies hier ausdrücklich
zu betonen daß wenn wir die Berathung bis in den
Spätherbſt verſchieben würden die Erledigung des Unfall
geſetzes auch nicht um einen Tag e werden würde
Hört hört und ſehr gut lin kann Jhnen doch

nicht zwerfelhaft ſein daß das Unfallgeſetz nicht im Plenum
berathen werden kann und was hindert uns während der
Berathungen der u im Plenum den Etat zuberathen Bravo links Jch bedauere daß die Regierung auf
ihrem Vorſatz beſteht da dem aber ſo iſt dann kann ich dem An
trag des Abg Richter nicht zuſtimmen Denn es kann der Regie
rung das Recht nicht beſtritten werden den Etat jetzt vorzulegenund wir haben kein Recht die Berathung zu verſchieben Am beſten

wären alle Schwierigkeiten vermieden wenn die Regierung den
Etat vorlegte zu einer Zeit wo alle Unterlagen für denſelben vor
handen ſind Auch die iſt durch die vorzeitige Etats
berathung in eine mißliche Lage verſetzt worden Wir haben in
Bezug auf die Bewilligung von Bauten ein anderes Verfahren
beobachten müſſen wie in anderen Jahren und obwohl die Re
gierung weniger Bauten eingebracht hat als ſonſt haben wir einen
Theil davon ſtreichen müſſen Es kann alſo auch gar nicht im
Intereſſe der Verwaltung liegen den Etat ſo früh einzubrin
Jch re Pierre s edauern rege Alte v e
gierung uns durch ihr Verfahren in eine ſolch mißliche Lage gebracht hat Beifall links e s

Abg Richter Hagen Der Miniſter von Scholz ſagte bei einer
früheren Gelegenheit einmal daß es mit den Plenarberathungen über
den Etat nicht gemacht ſei ſondern daß die Vorarbeiten dieHauptſache ſeien und dieſe eben die aernen e e e
hindern würden Nun dieſe Vorarbeiten ſind in der Kommiſſion
nicht nur wie Herr v Bennigſen ſagt in ſehr energiſcher Weiſe
zu Ende rühre worden ſondern ſogar in forcirter Weiſe und
wir glaubten daß die Plenarberathungen bis Herbſt ver
ſchoben werden würden Aber Fürſt Bismarck beſteht nun einmal
auf der ſofortigen Berathung Die formellen Gründe des A
v Bennigſen kann ich nicht anerkennen Wie die Regierung d
Recht hat die Zeit der Berufung des Reichstages zu beſtimmen
ſo haben wir das Recht den Etat feſtzuſetzen wann wir es für
gut halten und die e hat keineswegs das Recht die un
ausgeſetzte Berathung des Etats zu verlangen Die National
liberalen dieſer Vorgang iſt für andere Jahre nicht bindend
aber Sie ſehen wie in den Reden v vom Bundesraths
tiſch es ſchon als Syſtem anerkannt wird die Etats früher feſtzuſtellen Man ſagt uns es ſchadet nichts ob der Etat etwas
früher an das Haus gelangt Dann brauchte ſich die Budget
kommiſſion nicht um die Einnahmen aus den Steuern zu kümmern
Wie bedenklich die vorzeitige Einbringung des Etats iſt hat man
in den Jahren 1872 und 1873 erfahren als man den Etat
acht Monate vor Beginn des Etatsjahres berieth Wir hatten
damals viel Geld und bewilligten die Forderungen in aus
giebigſter Weiſe Je mehr Geld aber der Regierung zur Verfügung geſtellt wird deſto mehr wird auch ausgegeben Es
giebt viele Kapitel wo die Praxis allein entſcheidet ob mehr
oder weniger ausgegeben werden ſoll Erſt ſett Jahre 1874
ſeitdem wir die Reſtbeſtände durchforſchten ſind wir in die Lage
verſetzt Abſtriche zu machen ohne das wären wir ſchon 1875einer Verdoppelung der Brauſteuer gezwungen geweſen Se
früher wir einen Etat erhalten deſto unſicherer muß er ſein
Geifall links

Dich denn wie ich ih

eichert vor die Klinge ge

Abg Dr Windthorſt Die Stellung die wir einnehmen
habe ich ſchon in der Generaldiskuſſion klar gelegt und ich kann

ſa r V ich Dich nicht wiederſehen werde wenn der Bruch
erfolgt iſt

Jch kann Dir darauf jetzt keine Antwort geben
Aber ich verlange ſie Guſtav Weshalb auch dieſe Eile

Wenn Du morgen oder übermorgen Deine Reiſe antrittſt wird
es immer noch früh genug geſchehen Und der Oberſt es
fordern daß Du ſeinen Rath hörſt es ſteht Dir ja frei ob
Du ihn befolgen willſt oder nicht

Was ſoll ich Dir darauf ſagen antwortete er ausweichend
Die Ausführung meines Entſchluſſes hängt wohl r von

dem Reſultate ab das meine Unterredung mit Dora haben
wird und an dem Entſchluſſe ſelbſt könnte auch der Rath des
Oberſten nichts ändern kam hierher um Dir dies alles
w ſagen damit Du weißt wo ich geblieben bin wenn man

ir mor vielleicht meine plötzliche Abreiſe berichtenp S iwi 5 dem Oberſten und Kurt ſagen was
ch Dir mitgetheilt habe auch Dora wenn ſie darum

fragen ſollte
Laß mich mit ihr reden ehe Du abreiſeſt unterbrach ſie

Jch bin zu ſtolz um ihre Liebe zu betn en de enken will dert
meinen Worten nicht ſo wirſt au vergeblich verſuchen
ſie zu überzeugen und für mich wäre es eine Erniedrigunwollte ich dann mich hinter Dich verſtecken Jm übrigen ſt

es wohl auch möglich daß wir um des Kaiſers Bart t
ich vofß noch immer daß Dora mir Glauben ſch und
ihren Brief zurücknehmen wird und dann kommt ja alles noch
z einem guten Ende Jch werde ſie in dieſem Falle bitten ſo

ald wie möglich die Meine zu werden damit alle dieſe Jntriguen
ein Ende nehmen

Er hatte während er dies ſagte das Gläschen noch einmal
de führen alsfüllt er wollte es eben zum rdie Hand ſo haſtig auf r n legte daß der Jnhalt

ergo

ihn raſch
Wozuwen ſe

Glaſes ſich über ſeinen
Trinke nicht mehr bat ſie es regt Dich nur nochauſ und in dem ſchweren Kampfe dem Du entgegengehſt t

Ruhe Dir vor allem nöthig
Guſtav ſtellte ſchweigend das Glas auf den Tiſch zurüg



erklären daß wir ganz und voll an unſerem damaligen Standpunkt
feſthalten Wäre fugt die Etatsberathung i errgernſo würde ih es auch thim Doch ich weit daß n bie eine
Brfugniß habe wenn jährlich ein Etat eingebracht wird ſo iſt
das Geſetz erfüllt Die Behauptung des Abg Richter daß es in
der Veſugniß des Reichstages ſei feſtzuſtellen wann der Etat be
rathen werden ſoll iſt reinen dadurch würde das Recht der
Krone illuſoriſch Mir erſcheint die Rechtsfrage unzweifelhaft und
wir thun wohl daran die Grenzen nicht zu überſchreiten denn da
durch ſetzen wir uns ins Unrecht Lediglich dieſer Geſichtspunkt
veranlaßte mich in die Debatte einzutreten Daß es nicht zweck
mäßig ſei jetzt den Etat zu berathen darüber habe ich mich ſchon

eäußert weil für manche ſchwache Poſitionen eine zutreffende Prü
ung nicht möglich iſt Es handelt ſich jedoch um einen Ausnahme

fall der mit der Berathung des Unfallgeſetzes begründet wird
und ich halte dieſen Zweck der dadurch geſichert werden ſoll für
wichtig und der Unterſta tung bedürftig Das iſt unſere Stellung
ur Sache und wir werden unbekümmert um die Angriffe aus
m Hauſe und in der Preſſe daran feſthalten Es wird aber die

Zeit kommen wo die Angreifer ſagen werden es war doch gut
daß wir den Etat früher derathen haben Jetzt herrſcht eine zu
roße Aufregung in dieſer Frage und die darf am wenigſten in

r Politik die Oberhand gewinnen Beifall im Centrum
Abg v Kardorff Jch wollte nur bemerken daß der Etat den

wir hier berathen das Volk nicht belaſtet ſondern daß er im
Gegentheil geringere Anforderungen an die Steuerzahler ſtelltba Richter Hagen Dem Abg Windthorſt muß ich be

kein Recht in der Verfaſſung unbeſchränkt iſt ſondern
durch das Recht der anderen re egrenzt wird Was aber
die Sparſamkeit betrifft mit der in dieſem Etat vorgegangen iſt
ſo hat die Regierung dadurch die Sache mundgerecht machen wollen
Es werden aber Nachtragsetats kommen und die werden uns in
unſerer Arbeit viel mehr ſtören als wenn wir den Etat erſt im
Herbſt berathen hätten Sehr richtig links

Der Antrag Richter wird abgelehnt und Kap 52 bewilligt
Bei Kap 60 Tit 13 zum Bau einer Korvette als Erſatz für

die Korvette Eliſabeth erſte Rate 600,000 fordern die Abgg
Richter Hagen und Frhr v Franckenſtein die Abſetzung des
Titels da man bei der frühzeitigen Vorlegung des Etats neue
Titel nicht bewilligen dürfe t

Chef der Admiralität von Caprivi bittet den Titel zu be
e da auf die Vollendung der Korvette von Seiten der Ad

mixalität Gewicht gelegt werden müſſe

Der Titel wird abgelehnt sBei Tit 5 des Extraordinariums Wohngebäude für Torpedo
perſonal in Friedrichsort 72,000 erklärt

Abg v Koeller daß ſeine Freunde für den Titel ſtimmen
würden weil es für ſie genüge daß ein Bedürfniß für ein Ge
bäude vorhanden ſei um der Regierung die Mittel an die Hand
zu geben das Bedürfniß zu befriedigen

3 der Admiralität v Caprivi Jch halte den Bau des
Je es für unaufſchiebbar und bitte Sie den Titel zu bewilligen

ur Begründung kann ich Jhnen mittheilen was ich Jhnen in
der Kommiſſion noch nicht ſagen konnte daß die vier Decks
offiziere bereits ernannt ſind und daß Friedrichsort ein geeignetes
Unterkommen für dieſe Herren nicht gewährte Wir haben die
Vewflichtung für ſie zu ſorgen

Geh Rath Aſchenborn hält die Annahme des Titels bei der
günſtigen Finanzlage des Reiches für unbedenklich Der gegen
wärtige Etat weiſt ein Minus von 7,600,000 M an Matrikular
beiträgen 23 den vorjährigen Etat auf obwohl der Etat unter
denſelben Bedingungen wie ſonſt aufgeſtellt iſt Bei der Stabilität
unſerer Verhältniſſe iſt auch nicht an eine Vermehrung der Be
dürfniſſe für das Reich im Laufe des Etatsjahres zu denken und
ich erwarte den Beweis dafür daß wir im Herbſt einen anderen
Einnahmeanſchlag hätten machen können

Abg Richter Hagen Es iſt nicht unſer Ziel die Matriku
larbeiträge niedriger zu geſtalten als die 130 Millionen neuer
Steuern gefordert wurden ſagte man uns auch daß ſie den Ein
zelſtaaten zugute kommen ſollten Wenn Herr Aſchenborn ſagt
daß er den Beweis dafür erwartet daß wir im Herbſt einen an
deren Einnahmeanſchlag hätten machen können ſo ſage ich ihm
dieſen Beweis werden wir erſt im Herbſt leiſten können und des
halb iſt es beſſer bis dahin zu warten mit der Berathung Jm
Uebrigen glaube ich daß die Offiziere auch wo anders unterge
bracht werden können

Nachdem Geh Rath Aſchenborn nochmals die Finanzlage
des Staates als günſtig bezeichnet und Abg v Benda erklärt

daß der gegenwärtige Etat um 22 Millionen differirt mit dem im
Winter vorgelegten Etat wird der Titel abgelehnt

Der Reſt des Marineetats wird anſtandslos bewilligt

u e Snget ſich 7 i T Ded Cächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Tages Ordnung Etathl o u t

merken da

Preußiſcher Landtag
Originalbericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
Arme 76 Sitzung vom 7 Juni
Im Miniſtertiſch v Puttkamer v Scholz vPräſident v z etler ergttret die Sib ine zum g The rr

Die Verwaltungsgeſetze ſind vom Herrenhauſe in unveränderter
Form an das Haus gelangt
v Die Novelle zum Geſetz über die Landesbank in Wies

aden das Geſetz über das Staatsſchuld buch und die Land
rer gns für Brandenburg paſſirten ohne Debatte die

ritte Leſung

und zog ſeine Handſchuhe an
entrang ſich ſeiner Bruſt

Wenn ich abreiſen ſollte werde ich Dir ſo bald wie möglich
ſchreiben, nahm er nach einer geraumen Weile noch einmal
das Wort indeſſen hoffe ich morgen früh oder vielleicht
heute abend noch Dich wiederzüſehen Es wäre ja auch für
mich ein Triumph wenn ich morgen meinem Chef ſagen
könnte daß die boshaften Intriguen an der Liebe Dora s

e So will ich denn ſagen Auf frohes Wieder
ehen Fränzchen

Sie ſchlang die Arme um ſeinen Nacken und blickte ihm voll

banger Hinget r d Augen e an
3 immel gebe es ſagte ſie bewegt Uebereile nichtsBruder verſpri n eeinmal mir kommen wirſt

Verſprechen kann ich nichts laß mich meinen Weg gehen
Wie es auch kommen mag ich werde den rechten Weg zu

wiſſen
Er küßte ſie auf die Stirn und nickte ihr noch einmal

lächelnd zu dann ging er raſch hinaus und erleichtert athmete
er auf als er das Haus verlaſſen hatte

Das wäre überſtanden, ſagte er leiſe Vielleicht war es
unnöthig ihr das alles zu ſagen und ihr Herz damit ſchwer zu
machen aber ich kann 4 nicht wie dieſer pieſpalt
enden wird und nun iſt ſie für alle Fälle unterrichtek

Er hatte einen ziemlich weiten Weg bis zur Wohnung ſeiner
Braut zurückzulegen und einmal dachte er daran einen en
z nehmen als ein z langſam an ihm vorbeifuhr c
ie raſtlos in ihm arbeitenden Gedanken machten i körper

W Pepegang zum Bedürfniß und ſo ſetzte er zu Fuß ſeinen

mir daß Du in jedem Falle vorher noch

ein ſchwerer tiefer Seufzer gewiſſen Spannung wartete er auf Heli Moment wo das Licht

Es folgt die zweite Berathung über das Geſetz betreffend diea hendertafſung der evangeliſch reformirten Kirche

in Hannover S 7 g 4s 1 beſtimmt daß die r Kirchengemeinde und
Synodalorgane die Befugniſſe des Geſetzes aus übenAb Dr Köhler erklärt ſich a das Geſetz will ſich jedoch
aller Anträge enthalten weil keine Ausſicht vor

ſelben angenommen werden Beſonders auf die Graſſchaft Bent
heim wäre die Uebertragung der Kirchengemeinde Ordnung be
denklich was in der hiſtoriſchen Entwickelung der kirchlichen Ver
ältniſſe in der Grafſchaft Bentheim begründet iſt Die Grafſchaft
abe eine ſaſt ungemiſchtreformixte Bevölkerung ſei bis zu den
reiheitskriegen ſelbſtändig geweſen und erſt mit dem wienerFrieden an Hannover kommen Die Kirchenverfaſſung die ſeit

1587 dort beſteht habe ſich vortrefflich bewährt und laſſe den
Wunſch nach Aenderung der beſtehenden Verhältniſſe nicht auf
kommen Das ſtrenge orthodoxe Bekenntniß das ſich in der Graf
ſchaft ausgebildet hat laſſe die Lintühruig der neuen Kirchen
ordnung beſonders gefährlich erſcheinen wofür die Vergangenheit
hinreichenden Grund biete Die Ausſchließung der Grafſchaft
von dem Geſetz ſei um ſo unbedenklicher da dieſes doch nur
Stückwerk ſei weil es die Gemeinden der niederſächſiſch reformirten
Konföderation nicht mit umfaſſe Am beſten wäre es geweſen
bis nach der in Ausſicht geſtellten Reorganiſation der hannoverſchen
Konſiſtorien das ganze Geſetz bei Seite zu laſſen

Dr Brüel erklärt ſich gleichfalls gegen das Geſetz weil
er dadurch das beſtehende Recht der Gemeinden für verletzt und

gari hält Redner bittet ſchließlich das Centrüm getreu ihren
rüheren Aeußerungen gegen das Geſetz zu ſtimmen
Abg Tannen bittet das Geſetz anzunehmen die Bedenken

dagegen ſeien unweſentlich
Abg v SchorlemerAlſt giebt im Namen ſeiner Freunde

die Erklärung ab daß ſie gegen das ganze Geſetz ſtimmen werden
81 wird darauf angenommen ebenſo das ganze Geſetz

ſolgt der mündliche Bericht der Rechnungskommiſſion über
die Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer für
das Jahr vom 1 April 1881/82

Auf Antrag der Kommiſſion ertheilt das Haus Decharge
Ebenſo wird der Hauptverwaltung der Staatsſchulden über

die Rechnungen des Staatsſchuldenweſens im Rechnungs
jahre vom 1 April 1881/82 auf Antrag der Budgetkommiſſion
Decharge ertheilt

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Freitag 9 Uhr Tagesordnung Petitionen

An Zelle Straßmann wegen Abänderung der Städteordnung
Schluß 10 Uhr

n J 2Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz rc iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

n Schleuſingen 5 Juni Am Sonnabend hielt der hieſige
Zweigverein des Thüringer Waldvereins ſeine erſte Ver
ſammlung ab Nach einer Anſprache des Vorſitzenden des Herrn
GymnaſialJnſpektors Wagner hier wurde über mehrere Vor
träge referirt r in verſchiedenen Sektionen des ThüringerwaldVereins gehalten worden waren und beſchloſſen dieſe Vor

träge welche gedruckt vorlagen im Vereinslokale den Vereins
mitgliedern zur Kenntnißnahme zugänglich zu machen Ferner
wählte man einige Kommiſſionen für die innere Thätigkeit des
Verems Vom 12 bis 14 Auguſt wird die 19 Verſammlung
der Thüringer Forſtwirthe hier tagen Es wird u a Herr
Oberlandforſtmeiſter Pr Grebe Eiſenach über die wirthſchgft
lichen Maßnahmen ſprechen welche geeignet ſind die Rentabilität
des Buchenhochwaldes zu ſteigern Herr Oberforſtrath Rauſch
Gotha wird über die Schutzwaldungen in den höheren Lagen des
Thüringerwaldes wie dieſelben am angemeſſenſten zu bewirth
ſchaften ſind referiren Außerdem wird noch verhandelt werden
über die Erfahrungen auf dem Gebiete des Waldbaues und des
wirthſchaftlichen Betriebes überhaupt Nach dieſen Verhandlungen
werden Exkurſionen in die Oberförſtereien Hinternah Erlau und

e nach dem Stutenhaus am Adlersberg unternommen
werden

G Zörbig 6 Juni Die andauernd heiße Witterung iſt dem
Wachsthum der Zuckerrüben bis jetzt ſehr günſtig geweſen
Wegen Verziehens derſelben ſind den Schulkindern hier und in der
Umgegend Ferien ertheilt worden Bei der großen Nachfrage
nach ſolch jungen Arbeitskräften iſt der Arbeitslohn für Kinder
bis auf 1 M täglich geſtiegen Der Obſtanhangiſt ein reicher
doch haben die maſſenhaft aufgetretenen Maikäfer den Süßkirſch
bäumen erheblichen Schaden gebracht neuerdings treten Raupen
beſonders an Sauerkirſchbäumen in großen Maſſen auf

M Seehauſen i/A 6 Juni Am Sonntage unternahm der
Verein Neue Harmonie eine Exkurſion nach dem 2 Meilen von
hier entfernten Arendſee Es iſt dies der einzige bedeutende
Badeort der Altmark und in dieſer Jahreszeit wegen ſeiner
ſeltenen Naturſchönheiten beſonders nach der Seite ſeines
2 C Meilen umfaſſenden Landſees das Ziel vieler Reiſenden
Seit einigen Tagen iſt man mit dem Abbruche des alten Polizei

hauſes Platz zu machen
r t

Die Direktion des leipziger Stadttheaters gedenkt den
400 jährigen Geburtstag Martin Luthers am 10 November
in feierlicher Weiſe zu begehen Der Dramakurg des genannten
Theaters Herr Wilhelm Henzen hat zu dieſem Zwecke ein
fünfaktiges Drama Martin Luther nebſt Vorſpiel Der Ablaß
handel verfaßt und daſſelbe zur Aufführung eingereicht

der nächſten Laterne aufflammte
Einige Bekannte die ihm begegneten grüßten ihn er ſah es

nicht in den belebten Straßen die er durchwandern mußte
r er oft mit anderen Perſonen die eilfertig an ihm vor
eiſchritten in unſanfte Berührung Er achtete nicht darauf

und als er einmal vor dem hell erleuchteten Schauladen einer
Buchhandlung ſtehen blieb blickte er lange ſtarr auf die aus
gelegten Bücher ohne ihre Titel zu leſen
Der Vorwurf daß er Dorg nur und nicht

V Perſon wegen liebe war ihm furchtbär er enthielt eine
eleidigung die ihn empörte und ſein Blut in fieberhafte

Wallung brachte funEs wußte ja niemand außer ihm ſelbſt wie wahr und innig
wie ſelbſtlos ſeine Liebe war und dieſes heiligſte aller Gefühle
wollten die Menſchen in den Koth treten

Daß der Bankier Reichert es that befremdete ihn nicht ſo
ſehr erkannte ja den ſchwachen Charakter dieſes Mannes der
ſeiner intriguanten und herrſchſüchtigen Frau auf s Wort ge

e mußte aber er begriff nicht daß auch Dora ihm dieſen
urchtbaren Vorwurf machen und daraufhin ihm ſein Wort

zurückgeben konnte SWas war geſchehen um ſie von der Berechtigung dieſes
Vorwurfs zu überzeugen Man mußte e Beweiſe vorgelegt
haben aber woher hatte man dieſe Beweiſe

Er zerbrach ſich den Kopf über dieſe r ohne eine Ant
wort darauf zu finden und er hatte das Räthſel noch immer
nicht gelöſt als er in das Haus trat in dem Dora
Etage bewohnte

e große Glasthüre ſchloß dieſe Etage von dem übrigen
Theil des Hauſes ab Güſtav zog an der Glocke eine altemit einem mürriſchen Geſicht öffnete ihm

die erſte

handen iſt daß die

gefängniſſes beſchäftigt um dem Prachtbau eines neuen Rath

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Siettin 7 Juni nachm etreidemarkt Weizen mattloco b i5 r Juni Juli 192,00 pr Vit 198,00 pr Sept Ott

196,00 Roggen matt loco 140 146 pr Juni 144,00
Aug 145,00 pr Sept Okt 148,50 Rübſen pr t Okt 286,00 Rüböl
ſill 100 Kilogr pr Junt 76,00 pr e 10d Spiriius unvloco 56,90 pr Juni Juli 56,50 pr Auguſt Sept 57,60 pr Sept Okt

Poſen 7 Juni Telegr Spiritus loco ohne Faß 55,30 pr Juni 55,00pr J 5540 e h pr Sept 55,60 Gekündigt 35,000 Liter Beh
Petroleum Bremen 7 Juni nachm Telegr Schlußbericht ſehr feſt

Standard white loco 7,55 bez pr Juli 65 Br pr Aug 7
pr Aug Dez h mr 7 Juni nachm ſt Standardwhite loco 7,55 Br 7,45 Gö pr Sini Gd pr Aug Dez 7,90
Gd Stettin 7 Juni nachm Loco 8 Antwerpen 7 Juninachm Telegr Schiußbericht Raffinirtes Type weiß loco 18 bez 18
Br pr Juli 18 Br pr tember 19 Br per Sept Dez 20 BrVeh r Smihekrin n Reſfinrtes Sander white per 100 Kigr
mit Faß in Poſten von 100 Ctr Term beh Gek Ctr Loco per dieſen
Monat 23,8 per Sept Okt 23,8 M New York 6 Juni nachmStandard white in New ort 7 Gd do in Philadelphia 7 Gd rohes Pe
troleum in NewYork 77 do Pipe line Eertiſikates 1 D 17 C

Berliner Börſe vom 7 Juni
d ausländiſche Fonds 4 Oberſchl 49/0 Lit H gr 103,25 Ge An aateyapilee ſ 44 v 73 8

ſ ichsanleihe 102,40 bz do doZ r e n Nalleihe 103,80 G do do 80 104,25 G

4075 do 8 a Leere 183 8Sch Sch 50 bz a In ehe We 147,89 G 5 Dux Bodenb I T s
o Loſch Eentrl Pfdbr 37 S za II 8e en her ins n erkeuw 922 55 9 Goth Präm Pfdbr 118,00 bd d B s2 Ctrb 100rzz r hre efeb r
Ptß Akt B III
Ruſſ Boden Kredit
do Centr Bd Pf ,00 bz6 9 New ork Stadt Anl z

KaſchauOderberg 82,75 bzn Gold 101,60 bzG
Kronpr Rud 72 87,10 bzG
Lemb Czernow IV 81,30 G
Oeſt Frz Stb alte 391,25 6

do 1874 380,00
do Ergänzung 374,00 bz
i do Goldprior 96,30 bzG

E te eT t Se Ree 67,25 bz Oeſterr Le4 o Heſt Gold Rente 84,60 bz Südöſt Bahn r S5o/ Ungar PapierRente 74,60 bzB do ,00 b4 o Ungar Gold Rente 75,90 bzG ungariſche Ffpdou z bz

S S r c

h n n

8 S c

gtalieniſche Rente do Ofthahn I Em 7790a doh o n Em 9690 V5 2 n 1872 87,60 bz Chartow ow 9320 bJ r 799 de e5 23 20 OrientAnl II 57,10 e nei
In nud ausl EiſenbahnStamm T 2u Stamm Prior Akticn do o 8RjäſanKozlow 101,80AachenMaſtricht 54,39 bzG Ruſſ Nikolai Oblg 77,60 b

AltonaKiel 223,50 6 SchujaJwanowo 92,75 GBerlin Dresden 22,09 bzG Warſchau Wien v 99,60 B
Berlin Hamburger 360,00 bzG do v 59950 GBresl Schw Freib 111,20 bz 3 Gr Ruff Staatsb Obl 66,50 bz
Buſchtehrader Lit 78,40 bö Transtantaſiſche Eſb Obl 54,60 b
Galiz Karl Ludw 130,75 bzB e
Gotthardbahn 120,25 bz Bank und Jnduſtrie Aktien
alleSorauGuben 25 v Aachen Diskonto 106,00 G
ronpr Rudolfbahn 71,40 G Berliner Handels Geſ 75,25 G

Mainz Ludwigshafen 19018 8 Darmſtädter Bank 152,10 b
MarienburgMlawka DiskontoKommandit 197,40 bMecklenburg 2900 b Deutſche Bant 151,50 bzOberſchl Ait A c D B 26280 bB do Genoſſenſchaftsbant 126,25 G

do Lit B 186,90 b Dresdener Bant 124,80 GOſtpreuß Südbahn 122,0 bzs Leipziger di mralt 161,60 G
PoſenKreuzburg 32,90 b Magdeb Privathant 118,75 dz
Rechte Oder Ufer 102,50 Kiitteldeuiſche Kred Bant 95,50 B

Ruſſiſche Südweſtbahn 60,20 bzG Oeſter KreditAnſtalt
Thüringer 15,60 Reichsbank 15000 BBerlin Dresden 54,25 bzG Sächſiſche Bank 12175 G
S Halle Sor Guben 106,00 bzG Sch eſ BankVerein 109,30 b G
e Mgd Halberſt B abg 89,50 bzG Weimariſche Bank 91/25 G
S Marienb Miawka 110,00 bz Admiralsgartenbad Akt 47,00 G
a LelsGneſen 81,20 bzG Fröllwizer Papierfadrik
z PoſenKreuzburg 96,40 bzG Halleſche Maſchinen 238,00 G
S Rechte Od Ufer 192,50 bzG aurahütte 130,90 b
G Saalbahn 89,50 bzG Phönin Vergwert Lit 38

o B

EiſenbahnPrloritäts Aktien und Dortmunder Union 27,75 B
Obligationen Bock W S kann 29

3 Brg Märk 111 A 94,25 G örd Hütt V konv ,06zu III B 94,25 G e Zucker 889,00 bzG
4 do V 103,00 B Körbisdorſer Zucker 152,00 Bi do v 104,60 B Sächſ Th Br V St A 18080
4 do VII 83 G Sach v Sicchaheh tr 103,90 B ächſ Maſche Härtmann 149,80 bzz v do 112,50 GZeitzer Maſchinen 159,50 bzGdo IX 14 do Dt Soeſt II 1 G41 do Aen 4 402,90 bzG Wechſelatter Berlin An 10340 Bins Amſterdam 100 ſ 8 T 169,15 bze ea Berl Hamb II k 10350 B be er g T 82 s
r ee 10230 S Wien öſt W 10o 8 T 170 80
4 Berlin Stettin gar 104,30 bzB

1

4 Braunſchw Eiſenb 104,00 G Petersb 100 S R 3 W 200,90 b

ne t 1050 BankDiskonto1

4 KöhiMinden 1V 10100 G Berlin Wechſel 4 Lombard 5
Amſterdam 4 Brüſſel 3 London 4

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Banknoten

4 do VI 105,20 bzG41 bvo VII 102,80 bzG
4 Halle Sor v St g 108,25 G
42/ Mgd Hlbſt 1865 102,90 B
4 do Leipzig A 105,00 B Souvereigns
455 o do B 101,30 b Engl Banknoten 20,50 G3 do Wittenberge 86,25 B 20Franks Stücke 16,24 G
4 Mainz Ludw g kv 100,60 G Dollars r5 do 1878 1 II 104,10 G mperials 16,78 bzG
4 do konv ranz Banknoten 81,20 B4 Niederſchl Märk J terr do 1471,20 b3 Oberſchl B gr 9440 G Rüſſ do 201,75 ba

Leipziger Böorſe vom 7 Juni

z Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ ThlrRentenAnl 3833 84,20 P Staatsanl 67 ab 59 500 101 50 bz
3 do 1000 81,05 3 Landrentenbr i 16,50 G
3 do 500 81,25 P 49 Mansf Gw 1882 100,00 G3 do 500 81,25 P 41 2 do 101,50 Ge
3 Staatsanl 1830 225 99,003 do 1855 100 o mere4 do 1847 500 101,25 W tadtobtess 103
4 do 18760 h
Div Eiſenb St Alt DivAltenbürgZeitz 168,00 b Lpz Malzf Schkeud 156,00 GIa Aſe eete 258500 Dur Gekce e Lpz 117,00

125,00Stamm Pr
Kette Elbſ Geſ Akt 117,00 G

7 Böhm Weſtb e g 129,50 G 7 do7 Bald h it 3 7 bz G
2 o 50bz G 10 Zugerraffinerie Halle 137,50 G6 DurxBodenbach 144,00 G 10 e re e
5 FranzJoſ 52 883,75 G 10 do St Prior 179,50

Eiſenb St P A
78 Altenburg Zeitz 154,00 G5 KottbusGroßenh o Ausl Eiſ P OblBöhm Kordbah z

Em 1671 83do

tiehr Ndw 87

er

AuſſigTeplitzer6 Durx Bodenb Lit A 136,00 G
6 do B 136,00 G8/ Halle SorauGuben 106,10 z

Bank u Cred Akt S9 Allg D Er A Lpz 161,706
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Halle Druck und Verlog von Otto Hendel
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